
Eine Tanne namens "Grittli"… 

…war lange ein Wahrzeichen in 
unserer Gemeinde. Ja, "Grittli" 
war schon fast legendär. Sie 
stand in der Nähe des Burger-
waldhauses und war allseits 
bekannt – nicht nur, weil es 
jahrelang zum Pflichtprogramm 
der Schüler gehörte, das 
"Grittli" zu besuchen. Biologie-
unterricht in der Natur hat es 
damals schon gegeben…  

Es war immer wieder spannend 
herauszufinden, wie viele 
Kinder es brauchte, um den 
ganzen Stamm zu umfassen. 
Denn "Grittli" war eine ganz 
besondere Tanne. Sie war 
nämlich zu dieser Zeit eine der 
grössten Rottannen (Fichten) 
im Seeland. Sie war ca. 200 – 
250 Jahre alt, hatte einen 
Durchmesser von ca. 1.50 m 
und wurde 41 m hoch. Mit 
dieser stattlichen Grösse 
erreichte sie einen Umfang von 
fast 5 m. Leider wurde sie von 
einem Blitz getroffen und 
musste im Winter 1979/80 
gefällt werden.  



 

Ihre Bekanntheit ging weit über unsere Gemeinde hinaus. 
Sogar im Bieler Tagblatt wurde über sie berichtet. Ihren 
Namen verdankte sie dem ehemaligen Förster Alexander 
von Aesch aus Artishus. Offenbar hat er ihr im Jahr 1926 zu 
Ehren seiner Mutter (welche Grittli hiess) diesen Namen 
gegeben. 

So erstaunt es nicht, dass die Fällaktion ein viel beachtetes 
Ereignis war. Nebst den eingeladenen Schulen haben sich 
viele Besucher eingefunden. Hans Baumgartner (der Vater 
unseres heutigen Burgerratsmitglieds Christoph 
Baumgartner) war persönlich dabei. Wenn er vom Fällen 
von "Grittli" erzählt spürt man förmlich, welch besonderes 
Ereignis das damals war. Es brauchte viel Fingerspitzen-
gefühl, damit die Tanne mit ihrer grossen Ausladung 
möglichst in die gewünschte Richtung fiel. Hans 
Baumgartner meint dazu: "So ganz gfouget het si nid!" Als 
Erinnerung haben viele Besucher Astabschnitte mit nach 
Hause genommen. Ein besonderes Erinnerungsstück steht 
heute noch im Foyer der Mehrzweckhalle in Grossaffoltern. 
Vielleicht haben Sie sich schon gewundert, wieso dort ein 
Stück eines Baumstammes zu bewundern ist. Des Rätsels 
Lösung lautet: Das ist ein Stück Stammscheibe von 
"Grittli"... 

Auf dem nebenstehenden Plan finden Sie Hinweise auf den 
ehemaligen Standort von "Grittli". Was wohl nach fast 
40 Jahren dort noch anzutreffen ist? Ein kleiner Tipp: Die 
wenigen Spuren sind direkt am Weg zu finden. Wir 
wünschen Ihnen viel Erfolg beim Finden 

Der Burgergemeinderat  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch eines Journalisten des Bieler Tagblattes. Die dama-
ligen Holzer beim "Grittli". Hans Moser (Ottiswil), Ruedi 
Weingart (Förster), Hans Friedrich, Ernst Leiser 
(Reuenberg), Alfred Dick, Hans Baumgartner, (v. links). 

 
 
Eine für das Fällen 
vorbereitete 
("angeschrotete") 
Tanne mit Hans 
Friedrich und Walter 
Sommer. 
 

 

 

 

 

 


